KANTON
LUZERN

Regierungsrat

Luzern, 23. Juni 2025

ANTWORT AUF ANFRAGE A 340
Nummer: A 340

Protokoll-Nr.: 730

Eroffnet: 27.01.2025 / Justiz- und Sicherheitsdepartement

Anfrage Wandeler Andy und Mit. iiber die vermeintlich grosse Zunahme von Ein-
schleichdiebstidhlen und Autoknackern im Kanton Luzern

Es wird zwischen Einbruch- und Einschleichdiebstahlen unterschieden. Der Einbruchdiebstahl
setzt sich aus der Sachbeschadigung, dem Hausfriedensbruch und dem Diebstahl zusammen.
Der Einschleichdiebstahl besteht aus den Elementen des Hausfriedensbruchs und des Dieb-
stahls, da fiir das Eindringen in den geschiitzten Bereich keine Sachbeschadigung notwendig
war.

Zu Frage 1: Wie beurteilt die Regierung die aktuelle Situation und mogliche Trends bei Delik-
ten wie Einschleichdiebstahlen und solchen von Autoknackern?

Die Anzahl der Einbruch- und Einschleichdiebstdhle hat in den letzten Jahren allgemein stark
zugenommen. Folgend eine Ubersicht zu der Anzahl an Straftaten mit Aufklarungsquote in
den letzten finf Jahren (Kanton Luzern):

Straftat 2020 2021 2022 2023 2024
Straf- | Aufkla- | Straf- | Aufkla- | Straf- | Aufkla- | Straf- | Aufkla- | Straf- | Aufkla-
taten | rung taten | rung taten | rung taten | rung taten | rung

Fahrzeugein- 126 23.0% 168 26.8% 231 21.2% 179 24.6% 421 24.7%

bruchdiebstahl

Diebstahl 612 33.7% 548 23.2% 644 23.6% 717 23.3% 914 33.8%

ab/aus Fahr-

zeug*

Einbruchdieb- 1066 22.7% 1044 14.6% 1037 20.1% 1080 17.4% 1524 | 29.70%
stahl gesamt (579) (572) (549) (601) (661)
(davon in pri-
vate Rdume**)

Einschleiche 512 | 19.50% 452 | 16.20% 514 | 15.00% 616 | 18.30% 624 | 24.40%
diebstahl
gesamt

Tabelle1: Ubersicht tiber die Anzahl Straftaten mit Aufkldrungsquote im Kanton Luzern (Quelle: BFS — Polizeiliche
Kriminalstatistik (PKS) 2024)

" Diebstahl ab/aus unverschlossenen Fahrzeugen (inkl. Topcase) ohne gewaltsames Eindringen zum Deliktsgut.
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*

*
Unter privatem Raum werden ausschliesslich die «eigenen vier Wande», das heisst die flir andere nicht zu-
ganglichen Privatraume von Personen verstanden.

Die Zahl der Einbruchdiebstahle ab Fahrzeug hat im Kanton Luzern markant zugenommen,
wahrend die Entwicklung bei den Einschleichdiebstahlen ab Fahrzeug moderater ausfallt.
Wahrend die Einschleichdiebstadhle in Gebaude auf einem ahnlichen Niveau blieben, verzeich-
neten die Einbruchdiebstahle einen deutlichen Anstieg.

Wie in der Tabelle ersichtlich, konnte die Aufklarungsquote in diesen Bereichen gehalten wer-
den, trotz der deutlichen Fallzunahme. Dies liegt daran, dass Gberdurchschnittlich viele DNA-
Hits ausgewertet werden konnten. Weiter stieg seit Anfang 2024 die Zahl der Einbruchdieb-
stahle durch Personen aus der lokalen Drogenszene deutlich an, die Ermittlungen verliefen
dabei meist erfolgreich. Die Zusammenarbeit mit anderen Kantonen wurde verbessert. Trotz
des Ziels, die im schweizweiten Vergleich hohe Aufklarungsquote zu halten, erschweren neue
rechtliche Vorgaben die Arbeit: Das Bundesgericht schrankt DNA-Auswertungen ein (siehe
dazu bspw. BGE 145 1V 263), und Mobiltelefone dirfen nur noch unter erschwerten Bedin-
gungen analysiert werden (siehe dazu bspw. BG-Urteil 7B 94/2022 vom 10.10.2024).

Zu Frage 2: Was heisst das fiir die Luzerner Bevolkerung?

Die Bekampfung der Einbruchkriminalitat ist ein wichtiger Bestandteil der polizeilichen Arbeit,
doch die Bevolkerung muss ihren Teil zur Verhinderung beitragen. Die Luzerner Polizei fuhrt
jahrlich Praventionskampagnen durch, in welchen auf verschiedenen Vorsichtsmassnahmen
hinsichtlich Diebstahl sensibilisiert wird. Zudem werden kostenlose Sicherheitsberatungen an-
geboten. Fur die Luzerner Bevolkerung bedeutet dies, dass Sicherheitsmassnahmen bei Fahr-
zeugen, Wohnungen, Hausern, Gewerbeflachen etc. essenziell sind. Die Zeiten, in denen Fahr-
zeuge und Tiren insbesondere auf dem Land vermeintlich unverschlossen hinterlassen wer-
den konnten, sind definitiv vorbei.

Zu Frage 3: Was weiss man Uber die Taterschaft oder die bandenmassigen Einbriiche?

Die Straftaten werden von Einzeltaterinnen und —tatern sowie Banden, oftmals Familienkons-
tellationen in hierarchischen Strukturen, begangen. Ein Grossteil der Taterschaft stammt aus
dem Ausland, hauptsachlich aus den Balkanstaaten sowie aus dem arabischen Raum und Af-
ghanistan. Viele von ihnen verfligen tber keinen festen Wohnsitz in der Schweiz. Sie begehen
wiederholt Straftaten und Uberschreiten Staatsgrenzen oft ungehindert — auch mit Deliktsgut.
Teilweise handelt es sich auch um inlandische Personen, welche Teile eines internationalen
Beziehungsnetzes sind.

Einbruch- und Einschleichdiebstahle im Kanton Luzern konzentrieren sich vorwiegend auf die
Stadt Luzern, die Agglomeration und Gebiete entlang der Autobahn A2. Die gute Erreichbar-
keit erleichtert der Taterschaft den Zugang zu Tatorten und eine rasche Flucht. Die Anonymi-
tat der Stadt sowie die Vielzahl an Objekten begtinstigen die Taten. Einbriiche finden lber
den ganzen Tag statt, in Gewerberdumlichkeiten vorwiegend nachts. Die Taterschaft greift
nach wie vor auf klassische Methoden zurlick, um in Objekte einzudringen. Dazu zahlen unter
anderem der Einsatz von Fensterbohrern, das Stechen in den Kittfalz sowie das Aufwuchten
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von Balkontuiren oder Fenstern im Parterre. Trotz dieser traditionellen Vorgehensweisen zeigt
sich die Taterschaft dusserst anpassungsfahig und reagiert flexibel auf neue Gegebenheiten.

Zu Frage 4: Wie beurteilt die Regierung den Anstieg der Delikte, und was wird unternommen,
um die Bevolkerung zu schitzen?

Unser Rat nimmt den Anstieg mit Besorgnis zur Kenntnis. Wie bereits erwahnt, sind die pra-
ventiven Massnahmen und die Aufklarungsarbeit der Luzerner Polizei zentral. Diese sollen
entsprechend fortgesetzt werden. Es ist gleichzeitig wichtig, dass die Aufklarungsquote trotz
den umschriebenen Erschwernissen moglichst aufrechterhalten werden kann. Aus diesem
Grund ist bereits geplant, die Fachgruppe Vermdgensdelikte personell zu verstarken (drei zu-
satzlichen Mitarbeitende ab den Jahren 2029/2030).

Als praventive Massnahme koordinieren die Deutschschweizer Kantone und das Bundesamt
fur Zoll und Grenzsicherheit (BAZG) seit einigen Jahren die Kampagne INDUE. Ziel ist es, die
Bevolkerung fir die Einbruchsgefahr in der Dammerung zu sensibilisieren. Aufgrund steigen-
der Einbruchszahlen wurde die Aktion laufend ausgebaut. Heute gehdren verstarkte Patrouil-
len in den Quartieren, vermehrte Verkehrskontrollen an Brennpunkten sowie regelmassige
Aufrufe an die Bevolkerung, verdachtige Beobachtungen der Polizei zu melden, zu den wich-
tigsten Massnahmen. So soll gemeinsam die Sicherheit in den Wohngebieten erh6éht und Ein-
briichen gezielt vorgebeugt werden.

Zu Frage 5: Wie beurteilt die Regierung, die Zunahme von Einschleichdiebstahlen und Delik-
ten von Autoknackern im Kanton Luzern im Jahr 20247

Die Zahlen von Einbruch- und Einschleichdiebstahlen steigt seit 2018 kontinuierlich an, wes-
halb die Entwicklung nicht neu ist. Jedoch ist der massive Anstieg bei den Einbruchdiebstah-
len, die den Willen der Taterinnen und Tater zur Sachbeschadigung aufzeigen, besorgniserre-
gend. Neu fallt auf, dass die Anwesenheit von Bewohnenden die Taterschaft zunehmend
nicht mehr abschreckt.

Zu Frage 6: Wie sehen die aktuellen Statistiken im Vergleich zu friheren Jahren aus?

Im Jahr 2013 wurden im Kanton Luzern 961 Falle von Diebstahlen aus und ab Fahrzeugen re-
gistriert — ein bereits damals hoher Wert. Die tiefste Fallzahl wurde 2018 mit 362 Fallen er-
reicht. Seitdem steigen die Zahlen kontinuierlich an, bis im Jahr 2024 mit 1’335 Fallen ein
neuer Hochststand verzeichnet wurde. Der Kanton liegt dabei seit fiinf Jahren durchgehend
leicht Uber dem landesweiten Durchschnitt pro 100'000 Einwohnerinnen und Einwohner.
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Grafik 1: Darstellung die durchschnittlichen Einbruchdiebstéhle in Fahrzeuge (EDB FZ) pro 100'000 Einwohnerinnen
und Einwohner im Kanton Luzern und Schweizweit, sowie die absoluten Einbruchdiebstéhle in Fahrzeuge im Kanton
Luzern (Quelle: BFS - Polizeiliche Kriminalstatistik (PKS) 2024)

2013 stellte mit 2'546 Fallen auch bei den Einbruchdiebstadhlen ein Rekordjahr dar. Seither
sind die Zahlen kontinuierlich gesunken und bewegten sich seit 2019 konstant zwischen
1’000 und 1100 Fallen. Uberraschend war der sprunghafte Anstieg um rund 500 Félle von
2023 auf 2024. Im Gegensatz zu den Diebstahlen aus Fahrzeugen liegt der Kanton Luzern bei
Einbruchdiebstahlen meist unter dem landesweiten Durchschnitt pro 100'000 Einwohnerin-
nen und Einwohner.
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Grdfik 2: Darstellung die durchschnittlichen Einbruchdiebstihle (EDB) pro 100'000 Einwohnerinnen und Einwohner
im Kanton Luzern und Schweizweit, sowie die absoluten Einbruchdiebstéhle im Kanton Luzern (Quelle: BFS - Polizei-
liche Kriminalstatistik (PKS) 2024)
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		Anfrage Wandeler Andy und Mit. über die vermeintlich grosse Zunahme von Einschleichdiebstählen und Autoknackern im Kanton Luzern







Es wird zwischen Einbruch- und Einschleichdiebstählen unterschieden. Der Einbruchdiebstahl setzt sich aus der Sachbeschädigung, dem Hausfriedensbruch und dem Diebstahl zusammen. Der Einschleichdiebstahl besteht aus den Elementen des Hausfriedensbruchs und des Diebstahls, da für das Eindringen in den geschützten Bereich keine Sachbeschädigung notwendig war. 



[bookmark: Text]Zu Frage 1: Wie beurteilt die Regierung die aktuelle Situation und mögliche Trends bei Delikten wie Einschleichdiebstählen und solchen von Autoknackern?



Die Anzahl der Einbruch- und Einschleichdiebstähle hat in den letzten Jahren allgemein stark zugenommen. Folgend eine Übersicht zu der Anzahl an Straftaten mit Aufklärungsquote in den letzten fünf Jahren (Kanton Luzern): 



		Straftat

		2020

		2021

		2022

		2023

		2024



		

		Straftaten

		Aufklärung

		Straftaten

		Aufklärung

		Straftaten

		Aufklärung

		Straftaten

		Aufklärung

		Straftaten

		Aufklärung



		Fahrzeugeinbruchdiebstahl

		126

		23.0%

		168

		26.8%

		231

		21.2%

		179

		24.6%

		421

		24.7%



		Diebstahl ab/aus Fahrzeug*

		612

		33.7%

		548

		23.2%

		644

		23.6%

		717

		23.3%

		914

		33.8%



		Einbruchdiebstahl gesamt
(davon in private Räume**)

		1066
(579)

		22.7%

		1044
(572)

		14.6%

		1037
(549)

		20.1%

		1080
(601)

		17.4%

		1524
(661)

		29.70%



		Einschleiche diebstahl 

gesamt

		512

		19.50%

		452

		16.20%

		514

		15.00%

		616

		18.30%

		624

		24.40%





Tabelle1: Übersicht über die Anzahl Straftaten mit Aufklärungsquote im Kanton Luzern (Quelle: BFS – Polizeiliche Kriminalstatistik (PKS) 2024)

* Diebstahl ab/aus unverschlossenen Fahrzeugen (inkl. Topcase) ohne gewaltsames Eindringen zum Deliktsgut.

** Unter privatem Raum werden ausschliesslich die «eigenen vier Wände», das heisst die für andere nicht zugänglichen Privaträume von Personen verstanden.



Die Zahl der Einbruchdiebstähle ab Fahrzeug hat im Kanton Luzern markant zugenommen, während die Entwicklung bei den Einschleichdiebstählen ab Fahrzeug moderater ausfällt. Während die Einschleichdiebstähle in Gebäude auf einem ähnlichen Niveau blieben, verzeichneten die Einbruchdiebstähle einen deutlichen Anstieg. 



Wie in der Tabelle ersichtlich, konnte die Aufklärungsquote in diesen Bereichen gehalten werden, trotz der deutlichen Fallzunahme. Dies liegt daran, dass überdurchschnittlich viele DNA-Hits ausgewertet werden konnten. Weiter stieg seit Anfang 2024 die Zahl der Einbruchdiebstähle durch Personen aus der lokalen Drogenszene deutlich an, die Ermittlungen verliefen dabei meist erfolgreich. Die Zusammenarbeit mit anderen Kantonen wurde verbessert. Trotz des Ziels, die im schweizweiten Vergleich hohe Aufklärungsquote zu halten, erschweren neue rechtliche Vorgaben die Arbeit: Das Bundesgericht schränkt DNA-Auswertungen ein (siehe dazu bspw. BGE 145 IV 263), und Mobiltelefone dürfen nur noch unter erschwerten Bedingungen analysiert werden (siehe dazu bspw. BG-Urteil 7B_94/2022 vom 10.10.2024). 





Zu Frage 2: Was heisst das für die Luzerner Bevölkerung?



Die Bekämpfung der Einbruchkriminalität ist ein wichtiger Bestandteil der polizeilichen Arbeit, doch die Bevölkerung muss ihren Teil zur Verhinderung beitragen. Die Luzerner Polizei führt jährlich Präventionskampagnen durch, in welchen auf verschiedenen Vorsichtsmassnahmen hinsichtlich Diebstahl sensibilisiert wird. Zudem werden kostenlose Sicherheitsberatungen angeboten. Für die Luzerner Bevölkerung bedeutet dies, dass Sicherheitsmassnahmen bei Fahrzeugen, Wohnungen, Häusern, Gewerbeflächen etc. essenziell sind. Die Zeiten, in denen Fahrzeuge und Türen insbesondere auf dem Land vermeintlich unverschlossen hinterlassen werden konnten, sind definitiv vorbei.





Zu Frage 3: Was weiss man über die Täterschaft oder die bandenmässigen Einbrüche?



Die Straftaten werden von Einzeltäterinnen und –tätern sowie Banden, oftmals Familienkonstellationen in hierarchischen Strukturen, begangen. Ein Grossteil der Täterschaft stammt aus dem Ausland, hauptsächlich aus den Balkanstaaten sowie aus dem arabischen Raum und Afghanistan. Viele von ihnen verfügen über keinen festen Wohnsitz in der Schweiz. Sie begehen wiederholt Straftaten und überschreiten Staatsgrenzen oft ungehindert – auch mit Deliktsgut. Teilweise handelt es sich auch um inländische Personen, welche Teile eines internationalen Beziehungsnetzes sind.



Einbruch- und Einschleichdiebstähle im Kanton Luzern konzentrieren sich vorwiegend auf die Stadt Luzern, die Agglomeration und Gebiete entlang der Autobahn A2. Die gute Erreichbarkeit erleichtert der Täterschaft den Zugang zu Tatorten und eine rasche Flucht. Die Anonymität der Stadt sowie die Vielzahl an Objekten begünstigen die Taten. Einbrüche finden über den ganzen Tag statt, in Gewerberäumlichkeiten vorwiegend nachts. Die Täterschaft greift nach wie vor auf klassische Methoden zurück, um in Objekte einzudringen. Dazu zählen unter anderem der Einsatz von Fensterbohrern, das Stechen in den Kittfalz sowie das Aufwuchten von Balkontüren oder Fenstern im Parterre. Trotz dieser traditionellen Vorgehensweisen zeigt sich die Täterschaft äusserst anpassungsfähig und reagiert flexibel auf neue Gegebenheiten. 





Zu Frage 4: Wie beurteilt die Regierung den Anstieg der Delikte, und was wird unternommen, um die Bevölkerung zu schützen?



Unser Rat nimmt den Anstieg mit Besorgnis zur Kenntnis. Wie bereits erwähnt, sind die präventiven Massnahmen und die Aufklärungsarbeit der Luzerner Polizei zentral. Diese sollen entsprechend fortgesetzt werden. Es ist gleichzeitig wichtig, dass die Aufklärungsquote trotz den umschriebenen Erschwernissen möglichst aufrechterhalten werden kann. Aus diesem Grund ist bereits geplant, die Fachgruppe Vermögensdelikte personell zu verstärken (drei zusätzlichen Mitarbeitende ab den Jahren 2029/2030). 
Als präventive Massnahme koordinieren die Deutschschweizer Kantone und das Bundesamt für Zoll und Grenzsicherheit (BAZG) seit einigen Jahren die Kampagne INDUE. Ziel ist es, die Bevölkerung für die Einbruchsgefahr in der Dämmerung zu sensibilisieren. Aufgrund steigender Einbruchszahlen wurde die Aktion laufend ausgebaut. Heute gehören verstärkte Patrouillen in den Quartieren, vermehrte Verkehrskontrollen an Brennpunkten sowie regelmässige Aufrufe an die Bevölkerung, verdächtige Beobachtungen der Polizei zu melden, zu den wichtigsten Massnahmen. So soll gemeinsam die Sicherheit in den Wohngebieten erhöht und Einbrüchen gezielt vorgebeugt werden.





Zu Frage 5: Wie beurteilt die Regierung, die Zunahme von Einschleichdiebstählen und Delikten von Autoknackern im Kanton Luzern im Jahr 2024?



Die Zahlen von Einbruch- und Einschleichdiebstählen steigt seit 2018 kontinuierlich an, weshalb die Entwicklung nicht neu ist. Jedoch ist der massive Anstieg bei den Einbruchdiebstählen, die den Willen der Täterinnen und Täter zur Sachbeschädigung aufzeigen, besorgniserregend. Neu fällt auf, dass die Anwesenheit von Bewohnenden die Täterschaft zunehmend nicht mehr abschreckt.





Zu Frage 6: Wie sehen die aktuellen Statistiken im Vergleich zu früheren Jahren aus?



Im Jahr 2013 wurden im Kanton Luzern 961 Fälle von Diebstählen aus und ab Fahrzeugen registriert – ein bereits damals hoher Wert. Die tiefste Fallzahl wurde 2018 mit 362 Fällen erreicht. Seitdem steigen die Zahlen kontinuierlich an, bis im Jahr 2024 mit 1’335 Fällen ein neuer Höchststand verzeichnet wurde. Der Kanton liegt dabei seit fünf Jahren durchgehend leicht über dem landesweiten Durchschnitt pro 100'000 Einwohnerinnen und Einwohner.



Grafik 1: Darstellung die durchschnittlichen Einbruchdiebstähle in Fahrzeuge (EDB FZ) pro 100'000 Einwohnerinnen und Einwohner im Kanton Luzern und Schweizweit, sowie die absoluten Einbruchdiebstähle in Fahrzeuge im Kanton Luzern (Quelle: BFS - Polizeiliche Kriminalstatistik (PKS) 2024)
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2013 stellte mit 2’546 Fällen auch bei den Einbruchdiebstählen ein Rekordjahr dar. Seither sind die Zahlen kontinuierlich gesunken und bewegten sich seit 2019 konstant zwischen 1’000 und 1’100 Fällen. Überraschend war der sprunghafte Anstieg um rund 500 Fälle von 2023 auf 2024. Im Gegensatz zu den Diebstählen aus Fahrzeugen liegt der Kanton Luzern bei Einbruchdiebstählen meist unter dem landesweiten Durchschnitt pro 100'000 Einwohnerinnen und Einwohner.





Grafik 2: Darstellung die durchschnittlichen Einbruchdiebstähle (EDB) pro 100'000 Einwohnerinnen und Einwohner im Kanton Luzern und Schweizweit, sowie die absoluten Einbruchdiebstähle im Kanton Luzern (Quelle: BFS - Polizeiliche Kriminalstatistik (PKS) 2024)





[bookmark: Enclosure]

EBD Fz LU	

2013	2014	2015	2016	2017	2018	2019	2020	2021	2022	2023	2024	248.91085313482628	183.16942018552629	141.1541697499265	110.59228311624477	112.54421822670967	89.051576114497692	101.0848306829086	178.64058869093725	171.97193686996664	208.17175240170724	210.89746758275254	308.49647828739393	EBD FZ CH	

2013	2014	2015	2016	2017	2018	2019	2020	2021	2022	2023	2024	360.32819757533844	251.32588934314097	221.55547457253061	193.90843851768304	176.94532368119437	143.09068814362817	139.05977475406186	154.78676412233139	157.07645640865945	173.31916966546058	282.44937685648443	282.90861521728118	EBD FZ LU absolut	

2013	2014	2015	2016	2017	2018	2019	2020	2021	2022	2023	2024	961	715	557	441	454	362	414	738	716	875	896	1335	







EBD LU	

2013	2014	2015	2016	2017	2018	2019	2020	2021	2022	2023	2024	656	534	465	384	390	313	247	257	250	245	251	349	EBD CH	

2013	2014	2015	2016	2017	2018	2019	2020	2021	2022	2023	2024	704	639	512	442	385	357	326	278	261	291	323	367	EBD LU absolut	2546



2097

1844

1542

1578

1279

1016

1066

1044

1037



2013	2014	2015	2016	2017	2018	2019	2020	2021	2022	2023	2024	2546	2097	1844	1542	1578	1279	1016	1066	1044	1037	1080	1524	









26.06.2025, 16:23:2126.06.2025, 11:44:4525.06.2025, 23:06:2424.06.2025, 08:13:17, 26.06.202526.06.202525.06.202524.06.2025, 



		2001KR.3366 / A-340-Antwort RR-Wandeler Andy

		Seite 4 von 4



		[bookmark: FusszeileFolgeseiten]

		







image1.emf



image2.png

Zertifikat







